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N 


Zeiten nie gehoͤret / gegeben 
Ae Stucke / das Lager / und im, 
ſchatzbahre Guͤtter ſind in er 


Yeager mit Todten angefuͤllet n 


men; Unſere Armes fangen an / heute jetzund DIE 1 
mehlen, Maut-thier / Schaaff und Ochſen zu nehmen / 

denen fie die Tuͤrck en hauffen weiſe für ſich treiben. bon 
iſt fo eine ungerei mete Sache gefcheben / daß heute een 


ſerm Lager eine Alteration entſtanden / vermeinende IE 
ihnen nicht wollen de ausreden laſſen / daß der Feind er 
derkommen werd t. An Pulver und Ammunitior * 

auff eine Million, werth hinterlaſſen. Ich habe in 5 je. 
verwichenen Nacht dieſes geſehen / welches ich zu erh es 
derzeit verlanget. Unſer Gemeines Volck bat o = / 
Pulver angeſteckt / welches ohne jemandes Verletin 
den Jungſten Tag ga ntzlich repræſentiret / und am H soul 


ö 


mer gewieſen hat / wie die Wolcken gezeuget werden. 
Aber diese iſt ein Ungluͤck / denn ſie dadurch aft eine 
Million Schaden veruhrſachet. Der Vezier iſt derge⸗ 
kalt von allem entlauffen / daß er kaum mit einem Pfer⸗ 
8 und in einem Rock davon gekommen. Ich bin ſein 
ücceffor geworden / in dem ich alle feine Herrligkeit be⸗ 


kommen / und ſolches auff dieſe Weiſe / daß in dem ich forn 


N der Spitze der Armecs geweſen / und den Vezier 
uff den Fuß verfolget / einer von feinen Cammerdienern 
ne Tgefauffen Fund fein in dem Umbgrieff / gleich War. 
ſchau oder Lemberg in feinen Mauren ſtehendes Sezeit 
aogewieſen. Ich habe alle Zeichen des Veziers die ſie 
Wer Ihn tragen. Die Mapßomtiſche Fahn “ welche 
Ihn von ſeinen Kaͤyſer zum Krieg gegeben / und von Mir 
wal H. Bater nach Nom durch die Poſt überfihichet 
ee Die Sezelte / alle Wagen find Mir zu theile wor- 


1 und andere tauſende ſehr koſtbahre Galanterien. 
Wer 


ol man noch viele Sachen nicht geſehen / außerhalb et. 
age mit Rubinen und Saphiren ver ſetzete Köcher. Es iſt keine 
ien Paration mit der Chocimiſchen. Ich habe des Ve- 
nach Pferd mit allem Zubehör, und Ihn ſelbſten hat man 
der gefepet er iſt aber entkommen. Sein Kihaja, das iſt / 

erſte nach Ihm / iſt geblieben / und nicht wenige der Bas- 

gen , Der güldenen Säbeln und anderer Kriegs ⸗Nuͤſtun⸗ 
Ben ift viel unter den Armecs, Die Nacht hat une Iehlich 
gerbiNdett / und dieses it gewiß“ daß fe ſch u der Fl 
auſahm gewehret. Ihre Janitſcharen haben ſie in den 
brochen berlaſſen / die in der Nacht niedergehauen wor. 


(en 


| SU Maßen / dieſer Leute eine ſolche Hartnäckigkeit und 


Dochmuth geweſen / daß wann einige im Felde mit mus 
Netroffen / die andern die Stadt. beftürmet / und was fie 
ij ferner 


getzli 


wir aber / weil ſie fliehen könen / nicht haben greift 


ferner anfangen wolten. Ich rechne fie / ohne die Tar⸗ 


tarn / auff dreymahl hundert tauſend Mann / andrer 


nen der Gezehlte drey mahl hundert tauſend / und nehm 
die Proportion dreyer gegen ein Gezelt / welches eine une 


erhoͤrte Anzahl auftragen möchte 5 Ich rechne dennoch d 
Zelten auffs wenigſte hundert tauſend. Zwey Nacht un 
einen Tag hat man die Todten aufgezogen / und co 


ſolches wer da will / auch aus der Stadt ſeind die Le 
heraußgekommen; Ich halte aber / daß fie in einer an 
chen nicht damit werden zum Ende kommen. Viel un. 


ſchuldige Oeſterreicher haben ſie hinterlaſſen inſonderhelt 
Frauens⸗Volck / aber viel deſſelben und A allerwe br 
voll / erſchlagen. Ich hab geſtern ein allerliebſtes Kun 
fein von drey Jahren | welchen ein Boͤſewicht den Mun. 
und den Kopf durchgehauen / geſehen; Aber dieſts it zu vo, 
wundern / daß der Vezier einen wunderſchoͤnen lebendig 
Strauß / den er wor aus einem Käyſerlichen Pallaſt 95 N 
9 damit er in Unſere . nicht kommen much 
9 9 5 auen anbefohlen. Was derſelbe feruer füt 50 
gkeiten bey feinen Gezelten gehabt / iſt nicht Jug 
chreiben. Er hatt eine Badſtub / Garten / Fontainen / 5 
ninen / und Katzen gehabt / ja auch eine Papagoh / 950 en. 


Heute bin Ich in der Stadt geweſen / welche ſich ie 
Tage nicht Hätte halten konnen. Keines Menſchen Sie 
hat / ſolches geſehen / was allda die Minen gethan ol 
haben aus michtig groſſen und unter gemauerten we 7 
wercken erſehreckliche Berg gemacht / und die De * 
ſtalt ruiniret / daß fie nicht mehr haben ausbulen ber 


nen. Daß Kaͤyſerl. Palatium haben die N 155 


derbet Die gantze Armee hat dieſen Steg e . 
uns zugeſchrieben / in dem da der Feind weichen l 


5 RS angefangen | | ichte de⸗ 
dus angefangen / und ſich trennen laſſen nichts de 
ſioweniger der Vezir , init welchem ich getroffen / alle 


1 eines Heeres Krafft auff meinen rechten Fluͤgel zuſamme ge- 


1 


bracht / dergeſtalt / daß das Corpus un der lincke Flͤgel ſchon 
ichts zuthun uͤbrig hatten / und ſich dannenhero mit Suc- 


eus der Deutſchen Volcker zu Mir wandten. Darauff. 


dium die Fuͤrſten / als der Chur. Zürft von Bayern Wal⸗ 
black“ und andere zu Mir kommen und Mich umb. 
balſet und geküſſet / die andern Generals Perſohnen aber 
dame Hände und Fuͤſſe / und was haben ferner die Sol⸗ 
0 len Officirer und alle Regimenter, Cavallerie und In- 
8 1 a nicht gethan / welche geruffen / A ch unſer Bra⸗ 

Una, Koͤnig! Sie haben Mir dergeſtalt par ret als Die 
vo ſrige es nimmer konnen. Heute frübe iſt der Fuͤrſt 
N N Lothringen und Chur Sachſen / die Ich geſtern nicht 
beg oſprechen können“ denn Die wahren reckt am Ende 
des Lincken Flügels Denen Ich den Hn, Krohnen Mar⸗ 
ie /, mit eiuigen Compagnien Huſaren beygefuͤget hat; 
me allhier geweſen. as hat ferner der hieſige Com- 
en nt, Starrenberg nicht gethan fie haben alle 
Jai “ umbhatfe / und Wich ben Eeröfe: genannt 
Volk in zweven Kirchen geweſen allwo das gemeine 
ret n Meine Haͤnde / Fuͤſſe / und die Sender augerüh⸗ 
dabrent lauter Stimin rufend: Laß une dieſe ſo Streit. 
be ab Hand küffen; wolten auch alle febreyens IC ha⸗ 
Yen die Deutfche-officirer gebehten / daß fie möchten 

en den ſeyn; es hat aber ein hauffen ſich nicht enthal⸗ 


Ich bannen ſondern ausgeruffen: Livar RE X! 
de bey dem Commenclanten u Mittags gegeſſen / und 
ang Deen dem gemeinen Volck mit erhabenen Handen biß 
Tor begleitet ſeynde / aus der Stadt ins Lager 60 


ö 
Wirr brechen heute hinter dem Feind nach Unger auf | 
und wollen die Ehur +» FZürften von mir nicht abtreten, 
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ben. Hleranff ſind die Fürſten eingefubren. Der in, 5 
1 2 


giebt zu vernehmen / daß er eine Meilweges von hier IE 


lein ich eile aus verlangen den Feind vollig au zune 


ben / und werde nut dem Kaͤyſer nicht ſprechen können, 
Es ſind in dieſem Treffen nicht weng chile, uf | 


derheit dieſe zwey / nehmlich der Herr Staraſta Halicki . 
der Hoff⸗Schatzmeiſter. Aus 25 Außlaͤndiſchen Ae | 


ift der Hertzog von Croy tod / und fein Bruder blesit in. i | 


und etzliche Vornehme erſchlagen worden. Padre d Br 
no, welcher mich nicht genugſam kuͤſſen koͤnnen / ſaget, ii 
er eine Weiſſe Taube über unſren Armees fliehen / gehe 2 


Solch ein Soͤttlicher Segen iſt über uns / dafür IM. 1 
Ewigkeit ſey Lob und Ehr! een da ir ver 


verniercket / daß er nicht aushalten würde / hat er lud 
herbeyforderung feiner Sohne / als ein Kind geweinen n, 


zum Han geſprochen / rette du mich wo du kanſt Köntg / 


guff ihm der Han geantwortet / wir kennen den 


werden ihm keinen Rabt geben / und muͤſſen ſelber ae 


cken wie wir uns ſalviren mögen. Wir haben Tun 
ſolch eine Hitze / daß Wir nicht leben als nur von Wa- 


cken. Gleich itzo haben fie eine groſſe Menge 2 5 
gen / Pulver und Bley gefunden. Ich weiß — a- 
ie 


mit fie mehr werden ſchieſſen Finnen. Im dDiefl 


genblick geben fie ung zuvernehmen / daß der m 


lttzte kleiuͤe leichte Stück von ſich geworffen. 


mehro ſetz ich mich zu Pferd / nach der Ungriſchen 5 

erad hinter den Feind / Chur ⸗Sachſen und Barg ir 
ben Mir parol ı ige / biß ang End der Welt nu in af 
zu gehen. Allhier muͤſſen wir zwey Meilweg (et 


| May Geſtaucks der Todten Cörpet/ 

We wegen des groſſen Geſtancks der Todten er / 

| Did, Bach, zur marchieen. An den König in 
FPuanckreich Ihr. Maytt. hab ich einige Wort gechrle. 

N demſelben als dein Aller- Chriſtlichſten die erhaltene 

de orie Und Erlöſung der gantzen Chriſtenheit eröffnen” 

0 „Unſer Sohn it unerſchrockenes Hertzens und ei⸗ 

MS über vermuhten guten Muhs / tft von mir nicht ein 

Handbreit gewichen / auch in den katigiis, die nicht 

I fe ſeyn koͤnnen) geſund / und wird innnerdar ge⸗ 

buckter. Mit deni Ehur⸗Fürſt von Bäpren (der al⸗ 

| ai zu uns kommt / geſtern auch wie ich bey dem Com- 

| fonanten geſpeiſet auff erhaltene Nachricht ſich einge⸗ 

luden) converfiret Er wie ein Bruder mit dem andern 

cheilet mt Ihm feine Beuth. Der letzte Zuͤrſt von 

ii mach aus Sachſen / welcher gar in der Naͤhe war / 

bereits zu uns angekommen. Unſre Armeds jind 

fi 101 welche Golfrid in das heilige Land vormahlen ge. 

b ret / ahnlich. Unfer Sohn Alexander hat ſich wor- 

tren du erfreuen in dem Seine Compagnie den Vezier ge 

aunlet!“ und den geöften Ruhm für der gantzen Armee 

n getragen: Monfieur le Conte iſt geſund / iſt nicht 

von Handbreit von mir gewichen. Dem Chur Fürſten 

han Bärern / der gleichtahmn nummer von mir weggehet 

und ich drey meiner Pferd / des Egyptifchen Bafla Fahn 

5 ſchön o. Canon geſchencket. Ich wil ihm auch noch ein 

an mes Kleinot geben / damit er ſolches von feiner Beuth 

geg adame Dauphine ſeine Schweſter und des Koͤni⸗ 

e. Franckreich Schwieger ⸗ Tochter überſenden mö⸗ 

baben Der Feiudlichen Fahnen und Turckiſchen Mützen 

Summe eine groſſe Menge zuſammen getragen. Ia 

8 die Feind ſind mit allein geblieben / duſſek ig 
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daß ſie mit dem Leben fiehen. Es mögen ſich alle leb. # 
ſten und Gott dem Herrn dancken / daß Er den 97 
den nicht habe verſtattet uns zu fragen wo iſt euer Gk 


Aus andern Schreiben iſt ſonſt bekant / aß 
Regia Modeitia nicht gedencken wollen “we 
nehmlich Ihr. Koͤnigl. Maytt. über 12. Stund 5 
vom Pferd nicht abſitzend / der Chriſtenheit nicht 
allein / einen Feld⸗Herrn / ſondern mit Verw en 
derung aller Fuͤrſten und Kriegs⸗Leut / eilen 
Soldaten und zwar in den aller efahrüichſten 1 
Oertern abgegeben / und wie Dieſelbe nach dieſe 4 


Arbeit / die Sandichte Erde zur Matera MT | 
den Himmel biß an der Sonnen Auffgang 
zur Oecke gehabt. „ 


